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Den Abschluss des Festwochenen-
des bildete das Synergiefestival, 
eine nachhaltige Veranstaltung 
rund um das Thema Energiesparen. 
Dabei wurde aber nicht mit Ver-
zicht und erhobenem Zeigefinger, 
sondern mit viel Platz zum Expe-
rimentieren, Gestalten und Aus-
probieren geworben. Die zehn ILE 
Gemeinden Altenthann, Bern-
hardswald, Brennberg, Falkenstein, 
Michelsneukirchen, Rettenbach, 
Roßbach-Wald, Wiesent, Zell und 
die Stadt Wörth haben Wege auf-
gezeigt, wie es gehen kann und 
dabei einige Inspirationen für einen 
neuen Lebensstil aufgezeigt. Zahl-
reiche Besucher aus nah und fern 
waren von der Veranstaltung sehr 
angetan. Einen besonderen Dank 
möchten wir hier unserer Klima-
schutzmanagerin Manuela Zirngibl 
und dem Arbeitskreis Klimaschutz 
aussprechen. 

Ein Energiedrink nach (fast) geta-
ner Arbeit! 
(Fotos: Archiv) 

Am OGV-Stand 

Die ILE Bürgermeister*innen in Aktion 

Umweltbewusste Erzeugnisse herstellen 

Arbeiten mit Holz 
Weitere Bilder auf Instagram @synergiefestival 

Die Gemeinde Wiesent und Ihre Bürgerinnen und Bürger haben sich mit diesem Wo-
chenende wieder von Ihrer besten Seite präsentiert und viel Zuspruch aus dem gesam-
ten Landkreis und der Region erhalten. Vielen Dank an ALLE! 
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Steffi und Bernhard haben 
sich getraut 

Unsere Kollegin Stefanie 
Faltermeier und Bernhard 
Doblinger haben an ihrem 
„Kennlerntag“ 12.August JA 
zueinander gesagt. Steffi ist 
zurzeit im Erziehungsurlaub, 
Bernhard arbeitet im Bauhof 
Barbing. Gemeinsam mit ihrer 
Tochter Melissa wohnen sie im 
eigenen Haus in Wiesent. 
Wir wünschen dem jungen 
Paar viel Glück im Ehestand! 

Informationen zum Friedhof 

Auch in diesem Herbst stellt die Gemeinde Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für das 
Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie darauf zu achten, dass nur Grüngut und verrottbare 
Pflanzen hier entsorgt werden. Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde und ähnliches 
darf nicht auf den Wagen. Diese gehören zuhause in den Restmüll. Falsch entsorgte 
Materialien müssen aufwendig von Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere große 
Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße Trennung zu achten. Vielen Dank! 
Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume bei den Gräbern wird ebenfalls Riesel im 
Friedhof zur Verfügung gestellt. Bitte bedienen Sie sich! 
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Kommunalwahl 2020 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl am Sonntag, 15. März 2020 

Am 15. März 2020 ist es soweit. Nach sechs Jahren finden wieder die Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlen sowie Landrats- und Kreistagswahlen in Bayern statt. In den 
Gemeinden, den Keimzellen der Demokratie, wird gemeinsam mit den Landkreisen 
die Basis der demokratischen und politischen Arbeit geleistet. Hier findet der 
Austausch der Ideen zwischen Bürgerinnen/Bürgern und Politik am unmittelbarsten 
statt. Das Gemeindeleben zeichnet sich vor allem durch hohes Engagement der 
Menschen aus, die in zahlreichen Vereinen und Organisationen unschätzbare Arbeit 
sowohl im sozialen, als auch im sportlichen und kulturellen Bereich für das Wohl aller 
leisten. Genauso wichtig ist aber, dass sich ehrenamtliche Personen für die Wahl des 
Gemeinderates zu Verfügung stellen und kommunalpolitische Verantwortung 
übernehmen.  
Aus diesem Grund fordern wir interessierte Personen auf, sich für die 
Gemeinderatswahl zur Verfügung zu stellen. Bitte setzen Sie sich bei Interesse für 
eine Kandidatur mit den Gruppierungen in Verbindung.  
Für die Gemeinde Wiesent wurde Herr Klaus Eschbach zum Gemeindewahlleiter 
bestellt. Bei Fragen zur Kommunalwahl können Sie sich gerne auch an Ihn wenden. 
Gemeinde Wiesent, Bahnhofstr. 1, ZiNr. 103, Email: klaus.eschbach@realrgb.de oder 
Tel. 09482 90958-14. 

      Die Gemeinde Wiesent stellt zum 1. September 2020 
eine/n Auszubildende/n (m/w/d) 

im Ausbildungsberuf 
Verwaltungsfachangestellte/r 

Fachrichtung Kommunalverwaltung ein. 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für 
Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD). 
Sie haben einen mittleren Schulabschluss, sind teamfähig, aufgeschlossen, haben Freude am 
Umgang mit Menschen und Interesse an einer Verwaltungstätigkeit? 
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 14.10.2019 
an die Gemeinde Wiesent, Bahnhofstraße 1, 93109 Wiesent, oder 
gemeinde.wiesent@realrgb.de. 
Bei Fragen steht Ihnen Frau 1. Bürgermeisterin Kerscher unter Tel. 09482 90958-0 gerne zur 
Verfügung. 

Vereinsschule 
Neue Reihe startet am 15.Oktober!  
Unsere Vereinsschule geht in die fünfte Runde – auch diesmal mit Themen, die 
Sie sich gewünscht haben, und Themen, die wir darüber hinaus für wichtig 
erachten und Ihnen nahebringen möchten.  
Sie können sich ab sofort zu den einzelnen Abenden und auch schon zum Fachtag im Februar bei uns 
anmelden – per Mail oder auch telefonisch, wie es Ihnen lieber ist.  Weitere Infos (Themen und Daten) 
entnehmen Sie bitte auf unserer Homepage (www.freiwilligenagentur.landkreis-regensburg.de) oder bei uns 
in der Freiwilligenagentur. Anmeldungen (unbedingt erforderlich!) nehmen wir für alle Veranstaltungen 
ab sofort gerne entgegen (freiwilligenagentur@lra-regensburg.de; Tel.: 0941 4009-638, -414 oder -305).  
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Integrations-
projekt für 
Kinder mit und 
ohne Flucht- 

und Migrationshintergrund 

Wörth-Wiesent ist erste Grund-
schule Bayerns mit KIWI 
Wiesent (RL). Die Grundschule Wörth-Wiesent 
ist die erste Grundschule Bayerns, die das Integ-
rationsprojekt KIWI der Organisation CARE zu 
sich holen konnte. Mit KIWI – „Kinder und Ju-
gendliche Willkommen“ – leistet das CARE-
Team seit 2016 Integrationsarbeit in weiterfüh-
renden Schulen Deutschlands. KIWI richtet sich 
dabei an Kinder mit und ohne Flucht- und Mig-
rationshintergrund – bis zum Sommer 2018 vor 
allem an ältere Schüler. Dann ging CARE auch 
auf die Grundschulen zu. „Für interkulturelle 
Integration ist es nie zu früh“, versichert Leonie 
Kutz von CARE.  
Schnick-Schnack-Schnuck-Action, eine Geschichte 
des kleinen KIWI über Selbstbewusstsein oder 
die magische Kachel, die den Kindern kon-
zentriertes Teamwork abverlangt – Leonie Kutz 
und Raid Merid von CARE schaffen es mit links, 
an den beiden KIWI-Aktionstagen am 9. und 10. 
Juli die Deutschklasse 3/4 in Wiesent zu begeis-
tern. Wer zuschaut, dem wird schnell klar: Ob-
wohl die Kinder teilweise sehr unterschiedliche 
Sprachen sprechen, beim gemeinsamen Spielen 
fallen Sprachbarrieren wie  Dominosteine. 
Die beiden Jugendsozialarbeiterinnen Angelika 
Hilpert und Ulrike Aschenbrenner haben das 
KIWI-Projekt an ihre Schule geholt und damit 
auch im Kollegenkreis Interesse geweckt. Der-
weil freut sich die Wiesenter Klassleiterin Birgit 
Meierhofer über die seltene Gelegenheit, ihre 
Klasse mal aus der Ferne in Aktion zu betrach-
ten. „Unsere Deutschklasse, das sind 15 Indivi-
dualisten, jeder mit seiner eigenen Geschichte. 
Zu sehen, wie sie dennoch alle an einem Strang 
ziehen und zu einer echten Klassengemein-
schaft werden, ist eine wunderbare Sache.“    

Meierhofer sieht ihre Aufgabe in der Deutsch-
klasse ganz klar darin, den Kindern einen „siche-
ren Raum mit Regeln und Regelmäßigkeiten“ zu 
geben, den sie aufgrund ihrer Biografie verloren 
hatten, sei es als Kriegsflüchtling oder weil sie 
mit ihren Eltern aus wirtschaftlichen Gründen 
von einem anderen Land nach Deutschland ka-
men. Die KIWI kids-box, die Spiele und interak-
tive Übungen zu Themen wie Heimat, Familie, 
Freundschaft oder Kinderrechte enthält, ist ein 
hochwertig ausgestattetes, dabei aber für die 
Schulen kostenloses Tool, mit dem diese weiter 
arbeiten können, wenn das CARE-Team schon 
längst in die nächste Schule weitergezogen ist. 

Hintergrund: Die Nonprofit-Organisation CARE 
wurde 1945 von amerikanischen Wohlfahrtsver-
bänden unter dem Titel „Cooperative for Ameri-
can Remittances to Europe“ gegründet, um den 
Menschen im kriegsgebeutelten Europa wieder 
auf die Beine zu helfen. Auch heute noch wid-
met sich das „CARE-Paket“ aktuellen Aufgaben. 

Bildtext Gruppenfoto: Die Deutschklasse 3/4 in der Grund-
schule Wörth-Wiesent freut sich über den Besuch des KIWI-
Teams Leonie Kutz (4. v. li. hinten) und Raid Merid (3. v. re. 
hinten). Für Klassenleiterin Birgit Meierhofer (li. hinten) und 
Angelika Hilpert und Ulrike Aschenbrenner (re. hinten) von 
der Jugendsozialarbeit ist es eine willkommene Abwechslung, 
die Klasse mal von außen in Aktion zu betrachten. Foto: 
PresseSollfrank 

Eine Bitte an ALLE! 
Unser Schulpark ist in erster Linie den Schülerinnen und Schüler 
zum Spielen, Lernen und „Austoben“ vorbehalten. Außerhalb der 
Schulzeiten dürfen gerne alle Bürgerinnen und Bürger den Schulpark 
mitbenutzen. Leider ist nunmehr vermehrt Hundekot auf oder neben 
den Wegen gefunden worden. Wir bitten eindringlich, den Park nicht 
mit Hinterlassenschaften, egal ob von Hunden, aber auch von Spa-
ziergängern (Flaschen, Papierabfälle usw.) zu verunstalten. 

„Große und kleine Geschäfte“ Ihrer Vierbeiner gehören auch NICHT auf oder an den 
Rand des Bürgersteiges. Bitte nehmen Sie Rücksicht auf alle Fußgängerinnen und Fuß-

gänger!  
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Neues aus dem Kinderhaus Wiesent 

Das neue Kindergarten- und Krippenjahr ist bereits wieder voll im Gange. Bis zum Ende der 
Umbauarbeiten werden zurzeit 88 Kindergartenkinder im Bürgerhaus und im Untergeschoss 
des Kinderhauses betreut. Da die Zahl der Krippenkinder auf  19 Kinder gestiegen ist,  wurde 
bereits jetzt im Herbst eine Krippengruppe im Kinderhaus eröffnet, die zweite Gruppe bleibt 
bis Dezember noch im Schulgebäude. 
Für Anfang Januar ist der große Umzug und die Zusammenführung aller Gruppen im Kinder-
haus geplant. Danach stehen noch weitere Plätze zur Verfügung, die voraussichtlich, laut 
Anmeldezahlen,  gleich wieder benötigt werden. 
Die Öffnungszeiten wurden ebenfalls an den Bedarf der Familien angepasst. Der Kindergar-
ten ist nun täglich bis 16.30 Uhr - die Krippe bis 15.00 Uhr geöffnet.
Ab 7.00 Uhr beginnt der Frühdienst. Die pädagogische Kernzeit, inklusive Bring- und Abhol-
zeit, ist in beiden Bereichen von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Danach kann die Betreuungszeit bei 
Bedarf erweitert werden. 

Bis Dezember sind die verschiedenen Häuser des Kinderhauses unter folgenden 
Telefonnummern erreichbar: 

Kinderhaus / Kindergarten Margit Bruckmüller- Leitung: 09482-802466-0 
Gruppe Sternenhimmel: 09482-802466-2 
Gruppe Mondlicht: 09482-802466-4 
Kinderhaus / Krippe Katrin Kerscher-stellv. Leitung: 09482-802466-5 
Bürgerhaus / Kindergarten Gruppe Regenbogen: 09482-8024526 
Krippe / Schulgebäude    09482-9080240 

Unsere neue Kollegin Anna-Lena Pinzinger 
(Kinderpflegerin) in der Regenbogengruppe  
im Kindergarten. 
(Foto Gemeinde) 

Von links: Die 
neuen Kollegin-
nen Stefanie 
Fichtl (Erziehe-
rin) und Elke 
Schiesl (Erziehe-
rin) in der Krip-
pe. 
(Foto Gemeinde) 

Aus dem Kindermund: Opa trägt seinen Enkel auf dem Arm. Nach einer Weile sagt der Kleine: „Opa, ich 
kann schon selber laufen.“ Daraufhin antwortet der Großvater: „Aber ich nicht mehr 
so schnell wie du!“ 
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Bayerisches Landesamt für Umwelt
 Wo kann ich mich über Hochwassergefahren informieren?  
Wissen Sie, ob Sie in einem Gebiet wohnen, das bei einem Fluss-
Hochwasser überflutet werden könnte? Das können Sie ganz einfach 
online nachschauen beim Informationsdienst Überschwemmungsge-
fährdete Gebiete: www.iug.bayern.de. Nur wer sein eigenes Risiko 

kennt, kann sich auf den Hochwasserfall vorbereiten. Infos und Tipps finden sie im Infoportal 
www.hochwasserinfo.bayern.de.  
Und wie erfahren Sie, ob Sie im Hochwasserfall akut bedroht sind? In Bayern informiert Sie der 
Hochwassernachrichtendienst auf mehreren Wegen aktuell und schnell über Lageberichte, Warnun-
gen, Wasserstände und Niederschläge. Das Online-Angebot erreichen Sie unter www.hnd.bayern.de. 
Den bayernweiten Lagebericht können Sie auch über eine automatische Telefonansage (Tel. 0821/ 
9071-59 76) abrufen. Ebenso informieren Meldungen im Teletext des Bayerischen Fernsehens (Seite 
647) sowie im lokalen Rundfunk kurzfristig über Gefahren.  
Im Hochwasserfall geben die Lageberichte mehrmals täglich einen Überblick zur Hochwassersituation 
und eine Vorschau auf die weitere Entwicklung. In den Warnungen beschreiben die Wasserwirt-
schaftsämter detailliert nach Landkreisen die Hochwasser-Situation. Jeder kann darüber hinaus unter 
www.hnd.bayern.de die Wasserstände an den Pegel-Messstationen in seiner Nähe verfolgen.  
Hinweis: Für Überschwemmungen, wie sie zum Beispiel durch örtlich begrenzte Starkregen (Gewit-
ter) auftreten, können keine Warnungen und Vorhersagen erstellt werden.  
Weitere Informationen sowie viele Tipps zur Hochwasservorsorge finden Sie unter 
www.hochwasserinfo.bayern.de, dem Informationsportal der bayerischen Wasserwirtschaftsverwal-
tung rund um das Thema Hochwasser. 

Bild 1: Das Onli-
ne-Angebot 
m.hnd.bayern.de/
bietet alle Hoch-
wasserwarnungen 
auf einen Blick. 

Bild 2: Auf 
m.hnd.bayern.de/
können Sie sich 
ganz einfach über 
die aktuellen Was-
serstände in Flüs-
sen informieren. 

Aufruf Leihgaben für Ausstellung  
Begleitend zum diesjährigen Weihnachtsmarkt ( wie immer 
am 1. Adventswochenende) möchte der  AK Märkte eine 
kombinierte Ausstellung  von weihnachtlichen Hudetz-Bildern 
und Krippen im Hudetzturm veranstalten. Wenn Sie eine 
Krippe haben und bereit sind,  diese für die Ausstellung zur 
Verfügung zu stellen, melden Sie sich bitte kurz telefonisch 
unter der Nr. 90958-10 (Frau Christina Bauer). 
Die Leihgaben erhalten Sie rechtzeitig vor dem 4. Advent wie-
der zurück. 
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Herbstzeit – Lesezeit - Regenzeit 
Unser Donau.Wald.Kultur Lesebuch, 
genau das Richtige für eine Musestunde 
auf der Couch, zum Selbstschmökern 
oder zum Verschenken 

Erhältlich im Rathaus Wiesent, Zi. 1, 
zum Preis von 10,00 EUR 

Unser Wiesentschirm ist nützlich, 
praktisch und originell.  
Für 24,00 € ist er ebenfalls im 
Rathaus, Zi.Nr. 1 erhältlich. 



Inserate Seite 11 







Seite 14 Diverses 

Angebotsausweitung auf der Linie 5 zum 
1. Juli 2019
Montag bis Freitag in Richtung Regensburg 
Ab ca. 19:00 Uhr Fortführung des 20-Minuten-Taktes im Streckenabschnitt Donaustauf – 
Tegernheim – Regensburg Schwabelweis – Regensburg HBF/Albertstraße, ab ca. 22:40 Uhr 
alle 30 Minuten 
Ergänzung des Fahrtenangebotes Wörth a. d. Donau – Donaustauf – Tegernheim – Regens-
burg Schwabelweis – Regensburg HBF/Albertstraße; künftig durchgehend stündliche Fahrten 
Montag bis Freitag in Richtung Donaustauf und Wörth a. d. Donau 
Ab 19:00 Uhr Fortführung des 20-Minuten-Taktes im Streckenabschnitt Regensburg 
HBF/Albertstraße – Regensburg Schwabelweis – Tegernheim – Donaustauf, ab 20:40 Uhr 30-
Minuten-Takt 
Ergänzung des Fahrtenangebotes Regensburg HBF/Albertstraße – Regensburg Schwabelweis 
– Tegernheim – Donaustauf – Wörth a. d. Donau; künftig durchgehend stündliche Fahrten
Samstag in Richtung Regensburg 
Ab ca. 14:30 Uhr Fortführung des 20-Minuten-Taktes im Streckenabschnitt Donaustauf – 
Tegernheim – Regensburg Schwabelweis – Regensburg HBF/Albertstraße, ab ca. 22:40 Uhr 
alle 30 Minuten 
Neue stündliche Fahrten ab ca. 14:00 Uhr im Streckenabschnitt Wörth a. d. Donau – Donaus-
tauf – Tegernheim – Regensburg Schwabelweis – Regensburg HBF/Albertstraße 
Samstag in Richtung Donaustauf und Wörth a. d. Donau 
Ab 16:20 Uhr Fortführung des 20-Minuten-Taktes im Streckenabschnitt Regensburg 
HBF/Albertstraße – Regensburg Schwabelweis – Tegernheim – Donaustauf, ab 20:40 Uhr 30-
Minuten-Takt 
Neue stündliche Fahrten ab 17:00 Uhr im Streckenabschnitt Regensburg HBF/Albertstraße – 
Regensburg Schwabelweis – Tegernheim – Donaustauf – Wörth a. d. Donau 
Mit der Maßnahme wird auch eine Vereinheitlichung der für Montag bis Freitag und 
für Samstag gültigen Fahrpläne erreicht. 

Presseinformation 
des VdK 

„Helft Wunden 
heilen“ 
Auch in diesem Jahr wendet sich der VdK-
Ortsverband wieder an die Bürger von Wiesent 
mit dem Aufruf, die Behinderten, chronisch 
Kranken und älteren Mitmenschen, die Hilfe 
brauchen, nicht zu vergessen und ihnen zu hel-
fen, ihr Schicksal zu meistern. 
Mitte Oktober bis Mitte November besuchen 
wieder Mitglieder des VdK-Ortsverbandes die 
Haushalte der Gemeinde, um für die Hilfsaktion 
„Helft Wunden heilen“ um Spenden zu bitten, 
damit unbürokratisch individuelle Not gelindert, 
die Fürsorge bewältigt und bedürftigen Men-
schen geholfen werden kann. 
Es gibt aber auch weiterhin noch viele offene 
Wunden und zahlreiche Menschen in Not, denen 
es zu helfen gilt. Für diese Hilfsaktion werden 
Sammlerinnen und Sammler gesucht. Bei Inte-
resse für diese Tätigkeit wenden Sie sich bitte an 
den Vorsitzenden des VdK, Herr Mosandl, Tel. 
884 

Der Landkreispass 
für einkommens-
schwächere Bürgerinnen und Bürger 
Ausgestellt werden die Pässe beim Sozialamt 
des Landkreises 
„Tipps aus der Praxis“ zur Terminvereinba-
rung LandkreisPass: 
Falls ein Termin nicht eingehalten werden kann: 
bitte rechtzeitig melden (tel. oder per Email), 
dann kann sofort ein neuer Termin vereinbart 
werden. 
Wichtig ist bei der Vorsprache im Sozialamt, 
neben dem gültigen Ausweis vor allem auch den 
jeweils aktuellen Leistungsbescheid dabei zu 
haben. 
Wenn mit dem LandkreisPass ein RVV-Öko-
Ticket gekauft wird, ist zu beachten, dass dieses 
Ticket nur in Verbindung mit dem LandkreisPass 
gültig ist. Bei Kontrollen sind also sowohl das 
Ticket als auch der LandkreisPass vorzuzeigen. 
Kontaktdaten: 
Zur telefonischen Terminvereinbarung sowie 
zu allen Fragen rund um den LandkreisPass: 
Tel. 0941 4009-180 oder landkreispass@lra-
regensburg.de 
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Kostenfreie Veranstaltungen für Familien oder 
Betreuungspersonen mit Kindern von 0-3 Jahren 
organisiert das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Regensburg.  
Das ganze Jahr über kann aus einem breiten 
Angebot rund um ausgewogene Ernährung und 
Bewegung ausgewählt werden: z. B. vegetari-
sche Kinderernährung, Schluss mit Brei, gesund 
Naschen, Eltern-Kind-Kochen, Trink dich fit, Kin-
derlebensmittel, Bewegungsspaß im Alltag und 
vieles mehr. 

Interessierte Einzelpersonen können sich unter 
aelf-re.bayern.de/ernährung/ jungefamilie an-
melden, feste Gruppen (z.B. Eltern-Kind, Bekann-
tenkreis) können sich gerne direkt mit der Refe-
rentin oder der Ansprechpartnerin Fr Thalham-
mer (barbara.thalhammer@aelf-re.bayern.de, 
0941 2083-1184) in Verbindung setzen und ei-
nen Termin vereinbaren. Eine Themenübersicht 
ist unter www.aelf-re.bayern.de/jungefamilie zu 
finden. Voraussetzung zum Stattfinden des Ter-
mins ist eine Gruppengröße von mindestens 6 
Personen. 

 Fit und gesund durch den Familienalltag 

Angebot der „aufsuchenden 
Erziehungsberatung für Eltern, 
Kinder und Jugendliche“ in den 
Gemeinden Wiesent,  Brennberg und 
Pfatter sowie in der Stadt  Wörth an 
der Donau.  
Seit 01. Mai 2019 gibt es für die 
Gemeinden Wiesent, Pfatter und 
Brennberg sowie für die Stadt Wörth an 
der Donau eine Außenstelle der 
Erziehungsberatung der Diakonie 
Regensburg. 

Wo ist diese zu finden? 
Die Erziehungsberatungsstelle befindet 
sich im Rathaus der Stadt Wörth an 
der Donau am  Rathausplatz 1. 

Wie funktioniert die 
Kontaktaufnahme? 

Bei Beratungsbedarf können Sie mich 
direkt unter meiner Diensthandy-
nummer: 0160/6296637 kontaktieren. 
Sollten Sie mich nicht persönlich 
erreichen, sprechen Sie mir bitte auf die 
Mobilbox. Ich rufe Sie dann umgehend 
zurück, um einen Termin für ein erstes 
Gespräch mit Ihnen zu vereinbaren. 

Wo findet die Beratung letztendlich 
statt? 

Möglich ist eine Beratung direkt in der 
Beratungsstelle im Wörther Rathaus, 
eine Beratung in den Gemeindever-
waltungen Wiesent, Brennberg und 
Pfatter, ein Treffen zum Gespräch vor 
Ort in verschiedenen Einrichtungen der 
betreffenden Gemeinden wie z.B. Schulen 
und Kindergärten sowie eine Beratung 
direkt bei Ihnen zu Hause. 

Wenden Sie sich bitte bei 
Fragen jederzeit an mich, ich 
freue mich auf Sie! 

Tanja Kölbl 
Dipl. 
Sozialpädagogin 
(F.h), systemische 
Familientherapeutin 
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Patricia Betz, Interkommunaler 
Familienstützpunkt Wörth a.d.Donau, Wiesent, Brennberg 

Persönliche Sprechzeiten: Donnerstag 8:30-10:30 Uhr im Rathaus Wörth Zimmer 16 
oder nach telefonischer Vereinbarung, Freitag geschlossen 
Aktivitäten des Familienstützpunktes Donau.Wald  Anmeldung: Familienstützpunkt 
Donau.Wald, im Rathaus Wörth a.d.Donau, Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau,  
neue Telefonnummer: Tel. 09482 94 03-28 oder – 94 03 26,  
Email: familienstuetzpunkt.woerth@realrgb.de  
(Hier erfahren Sie auch mehr über Kursleiter, Kosten usw.) 
12.10. 9:30 – 12:00 Uhr  Nähkurs für Kinder (Leseknochen) Rathaus Wiesent, Sitzungssaal 
14.10.2019 - 18:30-19:30 Uhr Pubertät- Wenn Eltern schwierig werden, Infoabend Kooperation 
Familienstützpunkt und Erziehungsberatung der Diakonie, Ort: Bürgerhaus Wörth a.d.Donau 

15.10.2019 18:30-20:30 „Jung hilft Alt“, EDV Sprechstunde, in Kooperation mit dem Verein für
Jugendarbeit, Ort: Bürgerhaus Wörth a.d.Donau 
19.10. 09:00 – 12:30 Fußreflexzonenkurs, Bürgerhaus Wörth a.d.Donau 
2 Abend NÄH-Kurse 18:30- 21:00 Uhr, 04.11.2019 und 13.11.2019
Erste Schritte mit der Nähmaschine, Ort: Rathaus Wiesent (Sitzungssaal), Bahnhofstr.1 
08.11.2019 18:30-20: 00 Uhr, Vortrag: Basenfasten, Mit Heilpraktikerin Christina Berger, 
Bürgerhaus Wörth a.d.Donau 
15.11.2019 15:00-17:00 Uhr, Räuchern für Körper und Seele, Mit Hannelore Franke Sandweg 3, 
93109 Wiesent 
22.11.2019,15:00-16:30 Uhr, Yoga und Klang, Wohlfühlnachmittag für Kinder und Erwachsene, 
Haus Hermannsberg 
immer donnerstags 9:30-10:30 Uhr, Kangatraining, Sportheim TSV, Gschwelltalstr. 3 

Die 
Servicestelle 
für Senioren 
und Menschen mit Behinderung  
bietet Ihnen Hilfestellung bei der 
Organisation eines selbstbestimmten 
Lebens in Ihren eigenen vier Wänden. 
An uns können sich Betroffene und 
Angehörige wenden. Die Beratung ist 
umfassend, neutral und kostenlos. 
Seniorenbeauftragter des Landkreises 
ist: Josef Seidl, Tel.: 0941 9004-715  
Flyer mit näheren Infos liegen im 
Schriftenstand der Gemeinde Wiesent 
auf. Bitte bedienen Sie sich! 

Aktive 55 plus Termine: 
07. oder 08.10.2019 Federweißenfest
15.11.2019  Krautfest  
04.12.2019  Adventfeier im Lintelo 
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Der Arbeitskreis Kultur informiert: 

Donau.Wald.Kultur-Brettl 2019 am Samstag, 19.10. um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Wagner, Reimarstr. 6 in Brennberg 

Karten zum Preis von 8,00 € sind in Gemeindeverwaltung, Zi. 1 erhältlich 
ALEX CUMFE und KARIN RABHANSL teilen sich am 22.11.2019 

die Bühne im Sommerkeller Wiesent 
Sie kommen beide aus Niederbayern und machen Liedermacher-Pop. Meistens sind sie mit 
ihren Bands unterwegs, doch an diesem Abend gibt es die zwei Musikerinnen pur im kon-
zentrierten Solo-Format.  
Das Konzert findet am Freitag, den 22.11.2019 um  20:00 Uhr 
statt, Einlass ist bereits ab 19:00 Uhr. Der Eintritt beträgt im 
VVK 14 € an der AK 16 €. 
Zart und intensiv, melancholisch und leicht, zurückhaltend und 
optimistisch. 
Die Musik von ALEX CUMFE ist so vielfältig wie das Leben 
selbst. Ihre Songs erzählen Geschichten, transportieren Stim-
mungen, bleiben im Ohr und gehören so unverwechselbar zu 
ihr selbst wie der Dialekt, in dem sie singt. Auf der Bühne im 
Sommerkeller begibt sich die Musikerin weg von der Klangäs-
thetik ihrer Band und spielt ihre Songs ganz reduziert nur am 

Klavier. Mehr Infos unter www.alex-cumfe.de  
KARIN RABHANSL singt ebenfalls im Dialekt ihrer nieder-
bayerischen Heimat, aber auch in Hochdeutsch oder auf Eng-
lisch – wie es die jeweilige Nummer vorgibt und einfordert. 
Textlich geht es um Sieger und Verlierer, über Zombies und 
Superhelden, Lügner und Dauernörgler, um Einsamkeit, Ab-
schiede und wie es ist, wenn man an Neujahr mutterseelenallein 
in einem Fürther Programmkino sitzt. 
„Ich bin ein Gitarrenmädchen“, sagt die Niederbayerin mit den 
bunten Ringelsocken, die sich stilistisch nicht festnageln lassen 
will und trotzdem ganz genau weiß, wo sie herkommt und was 
sie will. Wie einst schon Pippi Langstrumpf sagte: „Ich mach 

mir die Welt, wie sie mir gefällt!“ Mehr unter www.karinrabhansl.de 

Die Adventsveranstaltung  findet am 15.12.2019 im 
Hudetz-Turm  statt.  
Duett Komplett  „Staade Liada“ – ein etwas anderes 
adventliches Konzert 
Eine Frau  –  ein Mann – zwei  Stimmen, dazu Akus-
tikgitarren, Elektrogitarre, Bass, Harp und Percussion-
instrumente und g'scheide bayrische Texte –  mehr 
braucht es nicht für einen wunderbaren Abend.  
Eingebettet in die besondere Atmosphäre des Wiesen-
ter Hudetz-Turms präsentieren Dagmar Dengel und 
Walter Heigl ihr etwas anderes Adventsprogramm. Stimmungsvolle Lieder werden zu hören 
sein. Sie handeln von den Jahreszeiten Herbst und Winter, von Weihnachten. Von großen und 
kleinen Ereignissen des Lebens. Von der Liebe, von Freundschaft, vom Älter werden. Von 
Menschen wie du und ich. Manchmal nachdenklich – manchmal lustig. 
Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen und die Vorverkaufsstellen entnehmen 
Sie der örtlichen Presse. 
Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei 
Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 



 Freiwillige Feuerwehr 
 Wiesent  

Haussammlung 
am 07.12.2019 ab 9.00 Uhr 

Aufgrund der alle Jahre schwächer werdenden Besucher-
zahlen unserer traditionellen Christbaumversteigerung ha-
ben wir uns entschlossen, in diesem Jahr erstmalig eine 
Haussammlung ohne abendliche Versteigerung durchzufüh-
ren. 
Wir werden wie gewohnt unsere Sammler in Wiesent los-
schicken und wären sehr erfreut, anstatt von Gegenstän-
den, eine kleine finanzielle Spende als Anerkennung für un-
sere ehrenamtliche Arbeit zu erhalten. (Dies haben die 
meisten Spender ja eh schon so gehandhabt) 
Der gesammelte Betrag kommt zu 100% den Aktiven unse-
rer Wehr zugute und wird für Ausrüstungsgegenstände ver-
wendet, die uns die Feuerwehrarbeit erleichtern bzw. siche-
rer machen. 

Vielen Dank schon jetzt für Ihre Spende!! 
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Vorankündigung - Wasserzählerablesung im Dezember 
für das Jahr 2019 

Auch in diesem Jahr wird die Gemeinde Wiesent im Dezember die 
Wasserzähler ablesen. Wer nicht angetroffen wird, erhält ein 
Ableseblatt zum Selbstausfüllen. Unsere Bitte: Nicht zur Seite 
legen sondern gleich erledigen, damit es nicht in Vergessenheit 
gerät und, wenn möglich, innerhalb einer Woche bei der Gemeindeverwaltung abgeben. 
Gerne können Sie Ihren Zählerstand auch neu übers Bürgerservice-Portal oder, wie in den 
letzten Jahren, telefonisch, per Fax oder per Email mitteilen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Und hier noch ein Vordruck zur Selbstkontrolle des Wasserzählers 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig. So können Sie unnötige Gebühren, die 
aufgrund eines Wasserrohrbruches entstehen, vermeiden. Am besten notieren Sie monatlich 
dem Zählerstand! 

So können Sie im Falle eines Defekts schnell reagieren. 

Auffällige Anzeichen für einen Defekt an der Hausinstallation sind ein sich ständig drehender 
Wasserzähler oder plötzlich angestiegener Wasserverbrauch gegenüber dem Vormonat. 

Melden Sie einen deutlich erhöhten Verbrauch sofort bei der Gemeindeverwaltung (Frau 
Höcherl, 09482 90958-18, oder beim Wasserwart, Herrn Biederer, 0170 6386223) und gehen 
Sie der Ursache auf den Grund (z.B. Kontrolle der Heizungsanlage durch einen Installateur). 

Wasserzähler-Nr.: Kontrolljahr: 

Für den Fall eines Zählerwechsels innerhalb eines Jahres: 
Datum Zählerwechsel: 

Monat Ablesedatum Zählerstand Verbrauch 
Januar m³ m³ 
Februar m³ m³ 
März m³ m³ 
April m³ 
Mai m³ m³ 
Juni m³ m³ 
Juli m³ m³ 
August m³ 
September m³ m³ 
Oktober m³ m³ 
November m³ m³ 
Dezember m³ m³ 

Zählernummer 
(ausgebaut) 

Zählerstand 
(Ausbaudatum) 

Zählernummer 
(neu eingebaut) 

Zählerstand 
(neu eingebaut) 

m³ m³ 

m³ 

m³ 




